
„Schutz vor Verbraucherschutz“ – unsachliche Darstellung einer anderen Meinung  
http://www.verbraucherzentrale-ampelcheck.de/Aktuelles/index.html 
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1. Verurteilung bereits in der Überschrift.
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2. Die "AG Wissenschafft" wird bewusst mit "ff" geschrieben, weil diese AG sich zum Ziel gesetzt hat "Wissen zu schaffen". Sie ist eine autonome Initiative, wird von der EgoFit Gesundheitsberatung GmbH unterstützt (Budget im 4-stelligen Bereich).
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3. "penetrant" - schön wäre es, wenn wir mehr Öffentlichkeit hätten, doch da fehlt leider das Budget.
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4. ErgoFit - typischer "Flüchtigkeitsfehler" - geschenkt, zeigt jedoch den Anspruch auf Gründlichkeit bzw. Genauigkeit des Autors bzw. der Autoren. 
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6. Die EgoFit GmbH ist genauso viel oder wenig ein kommerzielles Unternehmen, wie etwa die Verbraucherzentrale e.V.. 
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7. Auf diesem Niveau bewegen wir uns etwa so, wie es uns sonst aus amerikanischen Wahlkämpfen bekannt ist. Eine Kooperation zu Nestlé wird bemüht und selbst die mit ölverseuchtem Meer assoziierte BP wird als Partner bemüht, um dieses Engagement als das eines in dieser Sache unglaubwürdigen Industriepartners zu entlarven... 
Die EgoFit führt Gesundheitscoachings durch, etwa für Krankenkassen oder Sportler, auch für Unternehmen - in diesem Kontext kamen auch bereits Mitarbeiter von Nestlé sowie der BP in den Genuss eines Gesundheitstrainings-Wochenendes. 
2009 betrugen die Zuwendungen vom Verbraucherschutzministeriums für die VZ 8,7 Mio. € - mit etwa dem 1/300 Teil davon muss die EgoFit klarkommen für das Engagement der Entwicklung von Konzepten für die Gesundheitsberatung. Zur Förderung der "AG Wissenschaft" konnte sie  bisher nur ein Budget im 4-stelligen bereich zur Verfügung stellen! 
Soweit zum kommerziellen "Riesen-Unternehmen EgoFit", welchem hier vermeindliche Partnerschaften quasi "auf Augenhöhe" mit den vermeindlichen "Big Playern" untersellt werden.

Da wäre es eher zielführend die Unabhängigkeit der VZ einmal zu hinterfragen:
Wenn man mit fast der Hälfte des Gesamtbudgets vom Ministerium finanziert wird, kann es sein, dass es da "vielleicht" dezente Ansätze einer Einflussnahme gibt?
Gibt es überhaupt einen weiteren triftigen Grund für das Verfassen eines solch unsachlichen  Internet-Beitrages? 
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8. Wenn eine Institution in Deutschland in Bezug auf Ernährungsfragen definiert, was hier "am wichtigsten" ist, dann wäre es zweifelsohne die Deutsche Gesellschaft für Ernährung (DGE). Die DGE definiert die "Energiedichte" als wesentliches Element auf der Lebensmittelkennzeichnung. Die sCALe entspricht dieser Forderung in nahezu optimaler Weise: "je länger die sCALe, umso höher die Energiedichte des Lebensmittels"! 
Diese erste fachliche und sachliche Äußerung dieses "Artikels" stimmt auch so nicht. Die "AG Wissenschafft" baut auf ein didaktisches Modell (siehe Didaktik der sCALe). In der ersten Ebene, des Vertrautmachens mit der sCALe wäre es zwar möglich, doch eine Überforderung, eine differenzierte Darstellung von "Zucker in Kohlenhydraten" auf der Schauseite abzubilden. Die nebenstehende Abbildung der Rückseite zeigt jedoch in der Darstellung des sCALe Balkens bereits diese mögliche Farbdifferenzierung (grün - Kohlenhydrate, hellgrün - Zucker) - ebenso für Fett und die gesättigten Fettsäuren.
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9. "Einweiß" - Flüchtigkeitsfehler... s.o.
Diese Aussage lassen wir einfach einmal unkommentiert stehen. Die Information über "Eiweiß-Anteil" (Proteine) braucht man also nicht? 
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10. ???
Siehe Abbildung - 100g
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11. Hier wird dem Leser bereits eindeutig eine Abstimmungsanweisung mitgegeben. Gehört das zu den Aufgaben der Verbraucherzentrale, Abstimmungsergebnisse in dieser Form zu manipulieren?
Dass in dieser wissenschaftlich begleiteten Verbraucherbefragung von über 1000 Teilnehmern die sCALe Kennzeichnung in allen Punkten besser bewertet wurde als die GDA, dies wäre etwa eine sachliche Information, die man an dieser Stelle erwarten würde.
Aber dennoch einen Dank für den Link auf diese Verbraucher-Umfrage.
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Fazit: 
Die "AG Wissenschafft" fühlt sich zunächst einmal gewertschätzt, dass ihr sCALe-Modell auf der Seite der VZ Erwähnung findet.
Die Form der Darstellung ist leider sehr unsachlich. Wir hoffen mit diesen Klarstellungen etwas Transparenz in die vielen falschen, ungenauen, unvollständigen oder unsachlichen Angaben zu bringen. 
Wir würden uns wünschen, dass die VZ nach einer sachlichen Analyse der sCALe eine angemessene Position einnimmt. Die sCALe stellt eine sinnvolle Alternative zur GDA dar. Sie gilt es im Sinne der Verbraucher zu unterstützen.
Gerne würden wir hierüber sachliche Diskussionen führen.


